
Zeitschrift: Schweizer Volkskunde : Korrespondenzblatt der Schweizerischen
Gesellschaft für Volkskunde

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde

Band: 27 (1937)

Heft: 4-5

Rubrik: Persönliche Nachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 51 —

3. 2Beiß jemartb nägereS über Xejt unb öertunft beë S i e b e § ba

6e0innt: Srunten in ber ©tube

©igt ein Meiner 93ubc,

Singt unb bringt maë bor
Sum berliner ...[?]
9ttle§ maë mir fegen,

Sft bon (Sott gefcgegeit.

Safef. fr ©.

fPerfonlidge 9ladjrtd)ten.

H. in ber@anb ift bum SunbeSrat ber Sinet«5enbt»ißrei8 berliegen mürben,

ißrof. St. Weuti ift 511m torrefpunbierenben Witglieb beë SnftitutS für
Stulturntorpgologie in frrnntfurt a. W. ernannt mürben.

I)r. iß. ©eiger ift in ben gefdßäftSfügrenben üluSfcguß beë SerbanbeS

beutfcger Vereine für Soffëfunbe aufgenommen morben.

©üdjetanaeigen. — Comptes-rendus.

Safetbieter Heimatblätter. Dr. sß. ©uter in SRcigolbSmit unb
©. Wülfer in Saufen geben feit einem Sagr als biertcljägrlicge Seilage jum
„Sanbfcgäftler" biefe Hefte geranë, bie ein fegr erfreuticgeS $eicgen für baë

gcimatlunblicge Qntereffe im Safetbiet finb. ©ie negmen Seftrebnngen mieber

auf, bie fcßon bor megr als 30 Sagren begonnen mnrben, als mit großem

©ifer bie DrtScgronifen entftanben. Seiber fcglief bicfeS Unternegmen nacg

bielbergeißenbeit Slnfängen mieber ein. ®ie Heimatblätter bagegen roerbcn

goffcntlicg ein längeres Seben bor fidj gaben; beim bie HerauSgeber berftegen
eS nicgt nur intereffanten ©toff ju finben, foubern fie geben ißn aucg in an»

fprecgenber frirm. WancgeS bieten ignen jene CrtScgroniten, bieleS fcgöpfen

fie aus ber ©rinnerung ober aus Witteilungen bon ©emägrSteuten. 28ir finb
ignen bantbar für bie bielen botfStunblicgen Sericgte, befoitbcrS für bie ©e»

nauigteit ber aingabeit unb Sefcgreibitngen. ©o erfagren mir mancgeS über
alte ©piele unb über bie He*fteüunS üon ©pieljeug (93äHe, ißeitfcgen, „Öpfel»

fcgnurre"). Sür bie SoltStunft intereffant ift bie Sefcgreibung ber H^ftetfung
bon WooStrönjen unb tünftlicgen Stumen. So bent ülbfcgnitt über SolfS»

bräucge um SBeignacgten finben mir fegr gute ©cgitberungen ber Särmumjüge
unb biete ©injeljüge aus Sraucg unb ©Innben (Sluftommen beS SSeignacgtS»

baumS, früger aucg ©tecgpalmc, ©cgmuct beS SaumS; Holen be§ „©rlimog").
SBir goffen fegr, baß bie geplante Sagenfammlung juftanbe tomme unb baß

ancg ber ganje gefammelte ©toff geboten merben tünne.

Sm 1. Heft beS neuen SaßrgnngS (1937) beginnt >ßfr. D. ©auß eine

grünblicge llnterfucgung über bie Saugefcgicgte ber Sîircgen unb ©otteSgäufer
ber alten Sanbfcgaft Safel.
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3. Weiß jemand näheres über Text und Herkunft des Liedes, da

àgînnt: Drunten in der Stube
Sitzt ein kleiner Bube,
Singt und bringt was vor
Vom Berliner
Alles was wir sehen,

Ist von Gott geschehem

Basel, F, S,

Persönliche Nachrichten.

H. in derGand ist vom Bundesrat derBinet-Fendt-Preis verliehen worden,

Pros, K, Meuli ist zum korrespondierenden Mitglied des Instituts für
Kulturmorpholvgie in Frankfurt a, M, ernannt worden,

I>r, P, Geiger ist in den geschäftsführenden Ausschuß des Verbandes
deutscher Vereine für Volkskunde aufgenommen worden.

Bücheranzeigen. — comptes-renckus,

B a selbieter Heimatblätter, Or, P, Suter in Reigoldswil und
G, Müller in Lausen geben seit einem Jahr als vierteljährliche Beilage zum
„Landschäftler" diese Hefte heraus, die ein sehr erfreuliches Zeichen für das

heimatkundliche Interesse im Baselbiet sind, Sie nehmen Bestrebungen wieder

auf, die schon vor mehr als 3V Jahren begonnen wurden, als mit großem

Eifer die Ortschroniken entstanden. Leider schlief dieses Unternehmen nach

vielverheißenden Anfängen wieder ein. Die Heimatblätter dagegen werden

hoffentlich ein längeres Leben vor sich haben; denn die Herausgeber verstehen
es nicht nur interessanten Stoss zu finden, sondern sie geben ihn auch in
ansprechender Form, Manches bieten ihnen jene Ortschroniken, vieles schöpfen

sie aus der Erinnerung oder aus Mitteilungen von Gewährsleuten, Wir sind

ihnen dankbar für die vielen volksknndlichen Berichte, besonders für die

Genauigkeit der Angaben und Beschreibungen. So erfahren wir manches über
alte Spiele und über die Herstellung von Spielzeug (Bälle, Peitschen, „Öpfel-
schnurre"). Für die Volkskunst interessant ist die Beschreibung der Herstellung
von Mooskränzen und künstlichen Blumen, In dem Abschnitt über
Volksbräuche um Weihnachten finden wir sehr gute Schilderungen der Lärmumzüge
und viele Einzelzüge aus Brauch und Glauben (Aufkommen des Weihnachtsbaums,

früher auch Stechpalme, Schmuck des Baums; Holen des „Erliwog">,
Wir hoffen sehr, daß die geplante Sagensammlung zustande komme und daß

auch der ganze gesammelte Stoff geboten werden könne.

Im 1, Heft des neuen Jahrgangs (1937) beginnt Pfr, O. Gauß eine

gründliche Untersuchung über die Baugeschichte der Kirchen und Gotteshäuser
der alten Landschaft Basel,
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